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Von MATTHIAS GAST
gast@prima-sonntag.de

Großwallstadt. Handball-
Bundesligatrainer Michael
Roth plant seine Zukunft
beim TV Grosswallstadt.
2009 läuft sein Vertrag aus,
aber die Gespräche zur Ver-
längerung werden wohl noch
dieses Jahr aufgenommen.
Gerade hat Roth eine neue
Wohnung in Großwallstadt
bezogen. Der SZ zeigte er sein
neues Reich.

Nach drei Jahren im engen Ein-
Zimmer-Apartment
hat Roth seit Anfang
März mehr Platz für
sich und seine Familie.
„Die Ein-Zimmer-
Wohnung war beson-
ders dann zu klein,
wenn meine Frau und
meine beiden Kinder aus Wein-
heim zu Besuch kamen. Die
Kinder mussten auf dem Boden
schlafen, das hatte Zeltlagerat-
mosphäre.“ Die 13-jährige
Nastassja und der zehn Jahre
alte Niklas, die beide schon in
der Handball-Auswahl spielen,
haben in der neuen Wohnung

ein separates Zimmer, voll ge-
packt mit Handballschuhen und
Trikots. Roth denkt schon eini-
ge Jahre weiter: „Ich fühle mich
sehr wohl hier in der Gegend
und kann mir nach dem Schul-
abschluss der Kinder vorstellen,
mit meiner kompletten Familie
hierher zu ziehen. Aber im Trai-
nergeschäft weiß man nie...“

Trainer und Organisator
Roth ist Frühaufsteher, das
Frühstück lässt er meist ausfal-
len, „höchstens ein bisschen
Müsli“. Beginnt das Training
um zehn Uhr, ist Roth um acht

an der TVG-Ge-
schäftsstelle. Er plant
und leitet nicht nur
acht Trainingseinhei-
ten pro Woche, son-
dern kümmert sich
auch um die Organi-
sation der Auswärts-

fahrten mit Übernachtungen.
„Ich mache das gerne selbst. So
kann ich meine Vorstellungen
umsetzen und mein gelernter
Beruf Reiseverkehrskaufmann
kommt mir dabei entgegen.“

Neues Hobby kochen?
Abends geht Roth noch gerne

in die Sauna oder verbringt sei-
ne Freizeit mit TVG-Betreuer
Wolfgang Schüssler und geht
mit ihm essen. Denn Roth gibt
zu: „Ich bin kein großer Koch.
Aber in meiner neuen großen
Küche werde ich mir ab und zu
was Einfaches kochen.“ Nach
einem langen Handballtag ent-
spannt Roth auch gerne zuhau-
se. „Als Trainer bin ich den
ganzen Tag in der Kommunika-
tionspflicht, habe ständig fast
20 Spieler um mich. Da bin ich
froh, wenn ich abends Ruhe ha-
be.“ Dann sitzt er an seinem
Lieblingsplatz an der Küchen-
theke, schmökert in Handball-
fachzeitschriften oder legt sich
auf sein gemütliches rotes Sofa
und liest ein Buch, wie zuletzt
Hape Kerkelings „Reise auf
dem Jakobsweg“. Oder er
drückt einfach auf die TV-Fern-
bedienung: „Zur Zeit kommt
fast jeden Tag Handball im
Fernsehen.“ Sein Beruf lässt
ihn eben selten los.

MARKEN-MARKISEN

20%

30%

IHR NUTZEN:
Auswahl, Beratung –
Verlegung und Montage
vom größten Fachgeschäft
weit und breit!
MEHRWERT: Preise dauerhaft
weit unter UVP der
renomiertesten Markenhersteller.
Warum also mehr bezahlen?w
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Gardinen - Bodenbeläge - Markisen • Markenqualität billiger!

NEU: Ab sofort in Mainaschaff, Hauptstr. 204, B8, Abf. Strietwald, re. neben ALDI, � 06021/41600

Jetzt auch Insekten-
schutz preisgünstig!

Markisen- u. Sonnenschutz, Ausstellung, Beratung
Mo. - Fr. 9-18 Uhr, Do. 9-20 Uhr, Sa. 10-14 Uhr

Gardinenausstellung
Fachberatung
Markengardinen
billiger!!!

Beratung
auch Zuhause.
Anruf genügt!

40%Maße
Br.x Ausfall UVP Unser

Preis
300 x 200
400 x 200
400 x250
500 x 200
500 x 250
550 x 200
550 x 300
600 x 250
600 x 300

865,– €

1.000,– €

1.080,– €

1.138,– €

1.227,– €

1.204,– €

1.368,– €

1.414,– €

1.455,– €

499,– €

599,– €

669,– €

699,– €

749,– €

748,– €

826,– €

868,– €

899,– €

Preisbeispiele: (auch a. anderen Größen entsprechend billiger)
Alu-Gelenkarm-Markise, Marke Delta

billiger

Vorwerk
Ersatzteile - Zubehöre - Filtertüten

Reparaturannahme aller Marken
An + Verkauf - 

Neu + Gebraucht
Angebote:Vorwerk Kobold.

118 - 135 ab 149,- mit 3 Jahre Garantie

Staubsauger-Center, 63768 Hösbach,
Hauptstraße 21, Tel. 06021/369549

Kirbj - Sebo - Elektrolux -
AEG - Miele - Siemens - 

Fakir usw.

(keine Werksvertretung)

NEU IM
SONNENSTUDIO

• dauerhafte Haarentfernung
• Aknebehandlung
• Hautverjüngung

• Pigment- & Altersfleckenbehandlung
• Couperose (Besenreiser)

Gesichtspflege aus Naturprodukten

  NFOTAG
Sonntag, 16. März 2008 – 10.00 - 18.00 Uhr

Schlagen Sie Ihre Kandidaten vor

Wählen Sie unsere Top 100!
Die SZ sucht auch 2008 die Wichtigsten aus Politik, Gesellschaft, Sport,
Sozialem Engagement, Wirtschaft, Kultur und Medien in unserer Region
Bayerischer Untermain. Be-
reits 2007 suchte die SZ ge-
meinsam mit Ihnen, den Le-
sern, die wichtigsten Men-
schen in den Kreisen Aschaff-
enburg und Miltenberg. Be-
stimmen Sie auch in diesem

Jahr wieder mit, wer zu unse-
ren Top 100 zählt! Gesucht
werden Leute aus den Berei-
chen Politik, Gesellschaft,
Sport, Sozialem Engagement,
Wirtschaft, Kultur, Medien
etc. Und es geht dabei nicht

zwingend um bekannte Ge-
sichter, vielleicht sind es gera-
de die Leute in der 2. Reihe,
die für unsere Gesellschaft
von großer Bedeutung sind.
Wer ist für unsere Region
wichtig?

Erich Schoch, der Retter des
Weingutes
der Stadt
K l i n g e n -
berg! War
ja eigentlich
schon in
Rente und
hilft jetzt
doch wie-
der aus!

Claudia Kappes hat für Stadtpro-
zelten sehr viel in die Wege gelei-
tet und noch viel mehr geleistet.
Sie hat für jeden ein offenes Ohr,
ob kleine oder große Sorgen, hilft
dem Einzelnen, den Gruppen
oder den Vereinen im Rahmen ih-
rer Möglichkeiten und ist außer-
dem eine tolle und sehr sympathi-
sche Frau.

Elisabeth Fromkorth kümmert
sich schon seit Einführung der
Hartz-Gesetze (2005) um die Er-
werbslosen der Städte und Land-
kreise Aschaffenburg und Milten-
berg. Sie hat dazu beigetragen,
dass der Kulturpass in der Stadt
Aschaffenburg und im Landkreis

Miltenberg eingeführt wurde, da
sie ein aktives Mitglied der Er-
werbsloseninitiative Hart(z)-Be-
troffene Aschaffenburg ist.

Sascha Schnobrich setzt sich
schon seit vielen Jahren nicht nur
für den Spitzensport beim TV
Grosswallstadt ein, sondern zeigt
auch im großen Maße Einsatz,
wenn es um die Belange unserer
Region geht. Als Beispiel sind hier
nur die Wirtschaftsjunioren
Aschaffenburg oder der Marke-
tingausschuss des Landkreises
Miltenberg genannt.

So kann ich wählen 
Schreiben Sie uns Ihre Favoriten mit kurzer Begründung und senden 
Sie Ihren Top 100-Vorschlag an: StadtZeitung, Stichwort: Top 100, 
Am Funkhaus 1, 63743 Aschaffenburg; Fax: 06021-388388; 
E-Mail: reporter@prima-sonntag.de

Leser-Vorschläge

Gabriele Becker aus dem Vorstand
des Cafe Grenzenlos. Einfach spit-
ze, wie sie sich für Obdachlose und
Bedürftige einsetzt. Eine gute Seele.

Wer gehört zu 
den Top 100?
Wählen Sie mit!

Klaus Reusing: Sensationell, was
er bei Bayern Alzenau leistet. Hat
seine Kicker in der Tabelle wieder
weit nach oben geführt.

Rosel Heeg ist bei uns im Kahl-
grund so beliebt und bekannt! Ei-
ne herzliche Seele, die mit den
meisten Stimmen in den Möm-
briser Marktgemeinderat ge-
wählt wurde.

Thomas Köhler wurde bei den
Kommunalwahlen in Kleinwall-
stadt trotz eines Gegenkandida-
ten mit stolzen 85,13 Prozent
wiedergewählt. Er schaffte damit
das beste Ergebnis aller Bürger-
meisterbewerber mit einem Ge-
genkandidaten im Landkreis Mil-
tenberg.

TopTop
100

UnsereUnsereUnsere

Michael Roths neuer Lieb-
lingsplatz: An der Küchen-
theke seiner neuen Wohnung
in Großwallstadt.
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Die SZ in der neuen Wohnung
von TVG-Trainer Michael Roth

Abends entspannt Roth gerne auf sei-
nem gemütlichen Sofa, hört Musik, liest
Bücher oder sieht fern. Fotos: Gast

„Ich bin kein großer Koch“, gibt Michael Roth zu.
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